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(54) Elektrischer Mikro-Schalter

(57) Die Erfindung betrifft einen elektrischen Signal-
geber nach Art eines Schalters oder Tasters, insbeson-
dere zur Verwendung in Kraftfahrzeugen, mit einem ei-

nen Stößel aufweisenden Mikro-Schalter oder Taster
und mit mindestens einer Schnappscheibe, die auf den
Stößel wirkt. Ziel ist eine mechanisch robuste Betätigung
des Signalgebers bei hoher Betätigungskraft.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen elektrischen Signal-
geber nach Art eines Schalters oder Tasters, insbeson-
dere zur Verwendung in Kraftfahrzeugen und/oder zum
elektrischen Öffnen von Türen, Klappen, Hauben oder
dergleichen.
[0002] Mikro-Schalter sind in unterschiedlichen Aus-
führungen und technischen Funktionsweisen bekannt.
Einen Mikro-Schalter zum elektrischen Öffnen einer
Heckklappe eines Fahrzeugs, eingebaut in ein Griffge-
häuse, zeigt beispielsweise die EP 1 468 152. Eine
Schalterfeder ist bewegbar zwischen einer Ein- und Aus-
Position. In der Ein-Position überbrückt die Schalterfeder
zwei elektrische Kontakte. Betätigt wird die Schalterfeder
durch ein manuell zu beaufschlagendes, elastisches
Druckelement. Die manuell aufgebrachte Kraft wirkt mit-
telbar auf die elektrischen Kontakte. Die Schalterfeder
ist nach Art einer gewölbten Membranfeder ausgebildet.
[0003] Einen Mikro-Schalter mit elektrische Kontakte
beaufschlagender Federzunge zeigt die DE 198 34 888.
Ein Taststößel drückt auf die Federzunge und ändert so
deren Lage und Ausrichtung relativ zu elektrischen Kon-
takten. Dabei wird die elektrische Funktion sehr präzise
realisiert. Eine Wegbegrenzung ist für den Taststößel
nicht vorgesehen. Eine zu kräf-tige Betätigung ist des-
halb zu vermeiden.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen elektrischen Signalgeber zu schaffen, der elektrisch
präzise arbeitet und dessen mechanische Funktion ro-
bust ist.
[0005] Der erfindungsgemäße elektrische Signalge-
ber, insbesondere zur Verwendung in Kraftfahrzeugen
und/oder zum elektrischen Öffnen von Türen, Klappen,
Hauben oder dergleichen, weist folgende Merkmale auf:

- eine elektrische Betätigungseinheit, welche mit ei-
nem Betätigungselement, insbesondere einem Stö-
ßel versehen ist,

- mindestens eine Schnappscheibe, die auf das Be-
tätigungselement zur Betätigung desselben wirkt,
und die insbesondere außerhalb der elektrischen
Betätigungseinheit angeordnet ist.

[0006] Vorgesehen ist eine Kombination aus elektri-
scher Betätigungseinheit und zusätzlich vorgesehener
Schnappscheibe. Die elektrische Betätigungseinheit
stellt die elektrische Funktion des Schaltvorgangs sicher.
Mit der Schnappscheibe ist eine mechanisch äußerst ro-
buste Betätigung mit hoher Betätigungskraft sicherge-
stellt. Beaufschlagt wird die Schnappscheibe, welche auf
das Betätigungselement wirkt.
[0007] Schnappscheiben werden auch als Knackfrö-
sche bezeichnet und sind als gewölbte Membranfedern
ausgebildet. Durch Form und Radius der Wölbung ist der
Feder- bzw. Schaltweg der Schnappscheibe auf natürli-
che Weise begrenzt. Im Zusammenhang mit dem erfin-
dungsgemäßen Schalter werden vorzugsweise

Schnappscheiben verwendet, die auch in Computer-Ta-
staturen eingesetzt werden. Die Schnappscheiben kön-
nen mittig eine Einwölbung aufweisen, die der Wölbung
im Übrigen entgegengerichtet ist.
[0008] Vorteilhafterweise ist als elektrische Betäti-
gungseinheit ein Mikro-Schalter oder ein Taster vorge-
sehen. Mikro-Schalter und Taster sind seit längerem be-
kannt. Diese sind in großen Stückzahlen zu niedrigen
Kosten herstellbar. Die elektrische Funktion ist bewährt.
Die zusätzlich vorgesehene Schnappscheibe erhöht die
erforderliche Betätigungskraft und verbessert so die Be-
dienbarkeit für bestimmte Anwendungen.
[0009] Als Mikro-Schalter werden vorzugsweise die
aus der DE 198 34 888 bekannten Schalter verwendet.
In einem kubischen Gehäuse ist eine Federzunge zur
Anlage an elektrischen Kontakten beweglich. Die Feder-
zunge ist von einem Taststößel beaufschlagbar, der mit
einem Teil seiner Länge aus einer Bohrung in einer
(großflächigen) Längsseite des Gehäuses herausragt.
Dem Taststößel gegenüberliegend weist das Gehäuse
elektrische Anschlüsse auf. Auch die Verwendung an-
derer Mikro-Schalter-Typen ist möglich. Wichtig ist die
Möglichkeit des Zusammenwirkens zwischen dem Betä-
tigungselement des Mikro-Schalters einerseits und der
Schnappscheibe andererseits, wobei letztere vorzugs-
weise außerhalb des Mikro-Schalters angeordnet ist.
[0010] Als Taster können unter anderem bekannte Ta-
ster der Serie KSC von ITT Industries, Inc. verwendet
werden.
[0011] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung
sind der elektrische Signalgeber und die mindestens eine
Schnappscheibe von einem gemeinsamen Gehäuse
aufgenommen. Das gemeinsame Gehäuse ist vorzugs-
weise ähnlich der äußeren Form der elektrischen Betä-
tigungseinheit, des Mikro-Schalters oder Tasters gestal-
tet, insbesondere kubisch. Der elektrische Signalgeber
nimmt so nur unwesentlich mehr Volumen als die elek-
trische Betätigungseinheit allein ein.
[0012] Vorteilhafterweise ist die elektrische Betäti-
gungseinheit im gemeinsamen Gehäuse und relativ zu
diesem festgehalten. Außerdem ist die mindestens eine
Schnappscheibe am Gehäuse im Bereich des Betäti-
gungselements gehalten, derart, dass der Hub der
Schnappscheibe auf den Hub des Betätigungselements
übertragen wird. Vorzugsweise ist die mindestens eine
Schnappscheibe an einer Außenseite des gemeinsamen
Gehäuses fixiert.
[0013] Zur Erhöhung der Schaltkraft können Form,
Material und Wandstärke der Schnappscheibe variiert
werden. Möglich ist auch die Verwendung mehrerer
übereinander liegender Schnappscheiben, die dann vor-
zugsweise relativ zu einander gleich ausgerichtet sind
bzw. mit gleicher Ausrichtung aufeinander liegen.
[0014] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung
ist vorgesehen, dass die mindestens eine Schnappschei-
be mit Rastelementen am Gehäuse gehalten ist, wobei
die Rastelemente insbesondere Teile des Gehäuses
sind. Die Schnappscheibe wird beispielsweise zwischen
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zwei einander gegenüberliegende Rastelemente einge-
setzt. Dies ermöglicht eine einfache und schnelle Mon-
tage des elektrischen Signalgebers.
[0015] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung
ist vorgesehen, dass das Gehäuse einen Anschlag zur
Begrenzung der Bewegung der mindestens einen
Schnappscheibe in Betätigungsrichtung der elektrischen
Betätigungseinheit aufweist und dass der Anschlag vor-
zugsweise eine Ausnehmung zum Durchtritt des Betäti-
gungselements aufweist. Der Anschlag kann als Fläche
entsprechend der Größe der Schnappscheibe gestaltet
sein. Auch kann durch den Anschlag am Gehäuse der
Betätigungsweg der Schnappscheibe konstruktiv ein-
deutig begrenzt werden unabhängig von Toleranzen der
Schnappscheibe. Die Anordnung der Ausnehmung zum
Durchtritt des Betätigungselements im Bereich des An-
schlags sichert außerdem die Präzision der mechani-
schen Funktion des Signalgebers.
[0016] Vorteilhafterweise ist der Anschlag für die Be-
wegung der mindestens einen Schnappscheibe eine Au-
ßenfläche des Gehäuses. Dabei sind insbesondere
Rastelemente für die mindestens eine Schnappscheibe
randseitig an der Außenfläche angeordnet.
[0017] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung
weist das Gehäuse eine insbesondere einseitig offene
Kammer zur Aufnahme der elektrischen Betätigungsein-
heit, auf, insbesondere mit einer Ausnehmung für den
Durchtritt des Betätigungselements in einer der offenen
Seite gegenüberliegenden Wandung. Die Konstruktion
ist so besonders einfach und robust, auch im Hinblick
auf den Zusammenbau des Signalgebers.
[0018] Vorteilhafterweise ist die elektrische Betäti-
gungseinheit im Gehäuse durch Rastelemente, Klebe-
mittel, Schrauben, Nieten, Schweißen oder dergleichen
gehalten, insbesondere mit einer Steg- und Rastverbin-
dung, vorzugsweise mit am Gehäuse angeordneten
Rastelementen, weiche hinter Kanten der elektrischen
Betätigungseinheit fassen. Dadurch ist es möglich, dass
die Betätigungseinheit mit einer einzigen Bewegung in
das Gehäuse eingesetzt werden kann und dort gehalten
wird.
[0019] Nach einem weiteren Gedanken der Erfindung
weist das Gehäuse Ausnehmungen oder Durchgangs-
löcher mit oder ohne Befestigungszapfen und für die Be-
festigung des Gehäuses am Verwendungsort auf. Ein
Verwendungsort ist beispielsweise der Griff für eine
Heckklappe eines Kraftfahrzeugs.
[0020] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus der Beschreibung im Übrigen und aus den Ansprü-
chen. Vorteilhafte Ausführungsbeispiele der Erfindung
werden nachfolgend anhand von Zeichnungen näher er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf einen erfindungsgemäßen
elektrischen Signalgeber nach Art eines Schal-
ters,

Fig. 2 einen Schnitt durch den Signalgeber gemäß
Fig. 1 entlang der Linie A-A,

Fig. 3 einen Schnitt durch den Signalgeber gemäß
Fig. 1 entlang der Linie B-B,

Fig. 4 eine Draufsicht entsprechend Fig. 1, jedoch
ohne Schnappscheibe,

Fig. 5 einen Schnitt durch einen Signalgeber nach Art
eines Tasters.

[0021] Ein erfindungsgemäßer elektrischer Signalge-
ber 10 besteht gemäß dem vorliegenden Ausführungs-
beispiel aus einem an sich bekannten Mikro-Schalter 11,
einem Gehäuse 12 und drei übereinander liegenden
Schnappscheiben 13. Der Mikro-Schalter 11 ist vorzugs-
weise entsprechend dem in der DE 198 34 888 gezeigten
Mikro-Schalter ausgebildet. Auf die Offenbarung der
Schrift wird ausdrücklich Bezug genommen. Abweichun-
gen sind möglich.
[0022] Der Mikro-Schalter 11 weist ein im wesentli-
chen kubisches Gehäuse mit zwei kleinen Stirnflächen,
zwei großen Seitenflächen, großflächiger Unterseite 14
und großflächiger Oberseite 15 auf Nahe einer Stirnseite
tritt aus der Oberseite 15 als Betätigungselement 16 ein
Taststößel mit einem Teil seiner Länge aus.
[0023] Im Inneren des Mikro-Schalters 11 ist eine nicht
gezeigte Federzunge angeordnet, die vom Betätigungs-
element 16 beaufschlagbar ist und so mindestens zwei
elektrische Kontakte relativ zueinander bewegen kann.
Dabei kann auch die Federzunge selbst als elektrischer
Kontakt wirksam sein, wie dies auch in der DE 198 34
888 dargestellt oder in anderen Mikro-Schaltern realisiert
ist.
[0024] Das den Mikro-Schalter 11 umgebende Gehäu-
se 12 ist ebenfalls im Wesentlichen kubisch ausgebildet
mit einer Ausrichtung analog dem Gehäuse des Mikro-
Schalters. Dabei verläuft die Unterseite 14 des Mikro-
Schalters 11 etwa entlang einer offenen Unterseite 17
des Gehäuses 12. Die Oberseite 15 kommt an einer obe-
ren Innenseite 18 des Gehäuses 12 zu liegen oder weist
hierzu einen nur geringen Abstand auf. Die Innenseite
18 ist Teil einer oberen Wandung 19 des Gehäuses 12.
[0025] Zum Durchtritt des Betätigungselements 16
weist die obere Wandung 19 eine Bohrung 20 auf. Teil
der oberen Wandung 19 ist außerdem eine leichte Erhö-
hung 21, welche außen eine Anlagefläche 22 als An-
schlag für die Schnappscheiben 13 aufweist. Die Boh-
rung 20 ist etwa mittig in der Anlagefläche 22 angeordnet,
wobei die Betätigungsrichtung des Betätigungselements
16 etwa senkrecht zur Anlagefläche 22 verläuft.
[0026] Die Anlagefläche 22 ist zugleich das Ergebnis
einer leichten Vertiefung in der Erhöhung 21. Form und
Größe der Anlagefläche 22 entsprechen etwa den Aus-
maßen der Schnappscheiben 13, so dass diese gegen
Seitwärtsbewegungen am Gehäuse 12 fixiert sind. Au-
ßerdem sind die Schnappscheiben 13 seitlich durch
Rastelemente 23 bzw. Rastnasen gegen ein Abheben
von der Anlagefläche 22 gesichert. Konkret sind zwei
einander gegenüberliegende Rastelemente 23 in Fort-
setzung von Seitenwänden 25 des Gehäuses 12 vorge-
sehen.
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[0027] Die Schnappscheiben 13 sind zwischen den
Rastnasen 24 der Rastelemente 23 einerseits und der
Anlagefläche 22 andererseits verbiegbar und bewegen
dabei das Betätigungselement 16 um eine definierte
Weglänge in den Mikro-Schalter 11 hinein.
[0028] Die Anlagefläche 22 ist als Vertiefung von ei-
nem umlaufenden Kragen 26 begrenzt. Dieser kann
Rastnasen oder eine Umbördelung zur Fixierung der
Schnappscheiben 13 aufweisen.
[0029] Die Schnappscheiben 13 sind im Wesentlichen
quadratisch ausgebildet mit konkaven Seitenrändern 27
und abgestumpften Ecken 28. Außerdem sind die
Schnappscheiben 13 relativ zur Anlagefläche 22, konkav
ausgebildet mit einer mittigen, konvexen Gegenwölbung
29, welche an einer schmalen Oberseite oder Spitze des
Betätigungselements 16 anliegt.
[0030] Der Mikro-Schalter 11 ist im Gehäuse 12 durch
einander gegenüberliegende Rastnasen 30 gehalten.
Diese sind innen an den Seitenwänden 25 nahe der of-
fenen Unterseite 17 vorgesehen und greifen unter ent-
sprechende Seitenkanten 31 nahe der Unterseite 14 des
Mikro-Schalters 11. Bei ausreichend flexibler bzw. ela-
stischer Ausbildung des Gehäuses 12 kann der Mikro-
Schalter 11 einfach in das Gehäuse 12 hineingedrückt
werden und arretiert dabei selbstständig durch Zusam-
menwirken mit den Rastnasen 30.
[0031] Der Mikro-Schalter 11 weist an seiner Untersei-
te 14 zwei oder mehr elektrische Kontakte 32 auf, die
zugleich aus der offenen Unterseite 17 herausstehen.
Die Begriffe "Oberseite" und "Unterseite" dienen nur zur
Abgrenzung gegeneinander und müssen naturgemäß an
die Lage des Schalters am Verwendungsort angepasst
werden.
[0032] Das Gehäuse 12 und/oder der Mikro-Schalter
11 sind mit Befestigungslöchern 33, insbesondere im Be-
reich der Seitenwände 25, und/oder mit Befestigungs-
zapfen 34 versehen, welche auch in den Befestigungs-
löchern 33 stecken können. Damit ist eine einfache Mon-
tage in anderen Baugruppen oder Funktionseinheiten
möglich. Dabei können auch Befestigungslöcher im Ge-
häuse 12 mit Befestigungslöchern im Mikra-Schalter 11
fluchtend.
[0033] Gemäß Fig. 5 kann im Gehäuse 12 anstelle des
Mikro-Schalters 11 auch ein Taster 35 gehalten sein. Die-
ser ist üblicherweise wesentlich flacher ausgebildet als
ein Mikro-Schalter, beispielsweise mit einer Bauhöhe
von etwa 3 mm bis 4 mm anstelle von 9 mm. Entspre-
chend ist auch das Gehäuse 12 in Fig. 5 deutlich flacher
ausgebildet als in den Fig. 2 und 3. Im Übrigen kann das
Gehäuse 12 gemäß Fig. 5 dieselben Eigenschaften und
Merkmale aufweisen wie in den Fig. 2 und 3. So weist
auch der Taster 35 an seiner Oberseite 36 das zur
Schnappscheibe 13 gerichtete Betätigungselement 16
auf und ist an seiner Unterseite 37 randseitig durch Rast-
nasen 30 des Gehäuses 12 in demselben gehalten. Elek-
trische Kontakte 32 des Tasters 35 sind in dem Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 5 seitlich, also parallel zu der
Oberseite 36 gerichtet und treten aus einer seitlichen

Ausnehmung 38 aus dem Gehäuse 12 aus. Taster dieser
und anderer Art sind bekannt und können von vielen An-
bietern kostengünstig erworben werden. Durch die Kom-
bination mit mindestens einer Schnappscheibe 13 und
insbesondere den Einbau in das Gehäuse 35, kann die
mechanische Funktion insgesamt verbessert und vor-
zugsweise die erforderliche Betätigungskraft erhöht wer-
den. Eine Umkonstruktion des Tasters 35 ist hierfür nicht
erforderlich.

Patentansprüche

1. Elektrischer Signalgeber nach Art eines Schalters
(10) oder Tasters, insbesondere zur Verwendung in
Kraftfahrzeugen und/oder zum elektrischen Öffnen
von Türen, Klappen, Hauben oder dergleichen, mit
einer elektrischen Betätigungseinheit, welche mit ei-
nem Betätigungselement (16), insbesondere einem
Stößel versehen ist, und mit mindestens einer
Schnappscheibe (13), die auf das Betätigungsele-
ment (16) zur Betätigung desselben wirkt, und die
insbesondere außerhalb der elektrischen Betäti-
gungseinheit angeordnet ist.

2. Signalgeber nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als elektrische Betätigungseinheit
ein Mikro-Schalter (11) oder ein Taster (35) vorge-
sehen ist.

3. Signalgeber nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die elektrische Betätigungs-
einheit und die mindestens eine Schnappscheibe
(13) von einem gemeinsamen Gehäuse (12) aufge-
nommen sind.

4. Signalgeber nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die elektrische Betätigungseinheit
im Gehäuse (12) und relativ zu diesem festgehalten
ist, und dass die mindestens eine Schnappscheibe
(13) am Gehäuse (12) im Bereich des Betätigungs-
elements (16) gehalten ist, derart, dass der Hub der
Schnappscheibe (13) auf den Hub des Betätigungs-
elements (16) übertragen wird.

5. Signalgeber nach Anspruch 1 oder einem der wei-
teren Ansprüche, gekennzeichnet durch mehrere
übereinander liegende Schnappscheiben (13).

6. Signalgeber nach Anspruch 3 oder einem der wei-
teren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die mindestens eine Schnappscheibe (13) mit Rast-
elementen (23) am Gehäuse (12) gehalten ist, wobei
die Rastelemente (23) insbesondere Teile des Ge-
häuses (12) sind.

7. Signalgeber nach Anspruch 3 oder einem der wei-
teren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
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das Gehäuse (12) einen Anschlag, insbesondere ei-
ne Anlagefläche (22), zur Begrenzung der Bewe-
gung der mindestens einen Schnappscheibe (13) in
Betätigungsrichtung der elektrischen Betätigungs-
einheit aufweist, und dass der Anschlag vorzugswei-
se eine Ausnehmung zum Durchtritt des Betäti-
gungselements (16) aufweist.

8. Signalgeber nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlag eine Außenfläche des
Gehäuses (12) ist, und dass insbesondere Rastele-
mente (23) für die mindestens eine Schnappscheibe
(13) randseitig an der Außenfläche angeordnet sind.

9. Signalgeber nach Anspruch 1 oder einem der wei-
teren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Gehäuse (12) eine insbesondere einseitig offe-
ne Kammer zur Aufnahme der elektrischen Betäti-
gungseinheit aufweist, insbesondere mit einer Aus-
nehmung für den Durchtritt des Betätigungsele-
ments (16) in einer der offenen Seite (17) gegen-
überliegenden Wandung (19).

10. Signalgeber nach Anspruch 1 oder einem der wei-
teren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die elektrische Betätigungseinheit im Gehäuse (12)
durch Rastelemente, Rastnasen (30), Klebemittel,
Schrauben, Nieten oder Schweißen gehalten ist, ins-
besondere mit einer Steck- und Rastverbindung,
vorzugsweise mit am Gehäuse angeordneten Rast-
elementen, welche hinter Kanten (31) der elektri-
schen Betätigungseinheit fassen.

11. Signalgeber nach Anspruch 1 oder einem der wei-
teren Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Gehäuse (12) Ausnehmungen oder Durch-
gangslöcher mit oder ohne Befestigungszapfen (34)
aufweist zur Befestigung des Gehäuses am Verwen-
dungsort.
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